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Viele Anfragen zu Bubinga und Palisander
Auswirkungen der neuen Cites-Listungen wichtiger Wirtschaftsbaumarten für die Holzverwendung und den Holzhandel

Auf der 17. Vertragsstaatenkonferenz
des Washingtoner Artenschutzabkom-
mens (Cites) wurden im Oktober 2016
weitere wichtige Wirtschaftsbaumar-
ten in den Annex II bzw. (EU) Anhang
B aufgenommen sowie für bereits ge-
schützte Holzarten Änderungen in der
Fußnotenregelung vorgenommen. Die
neuen Listungen umfassen nun die ge-
samten – über 250 Arten (!) – der Gat-
tung Dalbergia (Palisander) und das
Handelssortiment Bubinga mit den
drei botanischen Arten Guibourtia
demeusei, G. tessmannii und G. pelle-
griniana (Abbildung 1). Die individu-
elle Holzart Pterocarpus erinaceus
(Kosso), African Rosewood wurde in
den Anhang II (vorher Anhang III)
hochgestuft.

Die einzelnen Anhänge I, II und III de-
finieren jeweils den Grad der „Schutz-
bedürftigkeit“ für die im internationalen
Handel unterschiedliche Beschränkun-
gen gelten. Innerhalb der Europäischen
Union wird das Washingtoner Arten-
schutzabkommen durch die EG-Ver-
ordnungen Nr. 338/97 und 865/2006
vollständig umgesetzt und die geschütz-
ten Hölzer je nach Gefährdungsgrad in
die Anhänge A, B und C (entsprechend
den Anhängen/Annex I, II und III) wie
folgt eingestuft:
Anhang A enthält die im Annex I auf-

geführten Arten (Arten, die vom Aus-
sterben bedroht sind) sowie Arten, die
nach Ansicht der Europäischen Union
im internationalen Handel so nachge-
fragt sind, dass jeglicher Handel das
Überleben der Art gefährden würde.
Darunter sind (wenige) Holzarten auf-
geführt wie z. B. Rio Palisander (Dal-
bergia nigra) und Alerce (Fitzroya
cupressoides), mit denen ein Handel
ohne individuelle Vermarktungsgeneh-
migung (Vorerwerb) strikt untersagt ist.
Anhang B enthält die im Annex II des

WA aufgeführten Arten (Arten, deren
Erhaltungssituation zumeist noch eine
geordnete wirtschaftliche Nutzung un-
ter wissenschaftlicher Kontrolle zulässt)
und Arten, die international in solchen
Mengen gehandelt werden, die das
Überleben der Art oder von Populatio-
nen in bestimmten Ländern gefährden
können. Dazu zählen Wirtschaftsbaum-
arten, deren Erhaltungssituation noch
eine vorsichtige wirtschaftliche Nut-
zung unter strikter Kontrolle des Ur-
sprungs- und Importlandes zulässt, z. B.
Echtes Mahagoni (Swietenia spp.), Ra-
min (Gonystylus spp.) oder Afrormosia
(Pericopsis elata) und seit dem 4. Feb-
ruar dieses Jahres auch die gesamten
Hölzer der Gattung Dalbergia spp. (Pa-
lisander).
Anhang C enthält die im Annex III

von Cites aufgeführten Arten (Arten,
die von einer der Vertragsparteien in
ihrem Hoheitsgebiet einer besonderen
Regelung unterworfen sind) sowie alle
anderen vom WA erfassten Arten, die
nicht bereits in den Anhängen A oder B
genannt sind. Unter Annex III sind
Holzarten aufgeführt, die von einzelnen
Ursprungsländern mit Handelsbe-
schränkungen belegt werden, z. B. Ce-
dro (Cedrela odorata) in Peru und Ko-
lumbien, aber auch Quercus mongoli-
ca (Mongolische Eiche) aus der Russi-
schen Föderation.

Komplexe Fußnoten

Neben den aufgeführten Anhängen
A, B und C müssen auch die „wichti-
gen“ Fußnoten berücksichtigt werden,
die jeweils die Handelsformen der ge-
schützten Hölzer festlegen. So unter-
liegt z. B. Echtes Mahagoni der botani-
schen Art Swietenia macrophylla dem
Anhang B mit der Fußnote #6, die sich
ausschließlich auf den Handel von
Stämmen oder Holzblöcken, Schnitt-
holz und Furnierblätter sowie Sperr-
holz bezieht.

Von PD Dr. habil. Gerald Koch* und
Volker Haag*, Hamburg

Die aktuell gelisteten Hölzer der ge-
samten Gattung Dalbergia (Palisander)
– mit Ausnahme der weiterhin in An-
hang A gelisteten Art Dalbergia nigra –
unterliegen der „neuen“ Fußnote #15
die alle Teile und Erzeugnisse, d. h. die
gesamten Be- und Verarbeitungsstufen
sowie Fertigprodukte erfasst, mit Aus-
nahme von:
ì Blätter, Blüten, Pollen, Früchte und

Saatgut;
ì nicht kommerzielle Ausfuhren mit

einem Maximalgewicht von 10 kg pro
Sendung;

ì Teile und Erzeugnisse von Dalbergia
cochinchinensis die von der Fußno-
te #4 erfasst sind;

ì Teile und Erzeugnisse von Dalbergia
spp. der mexikanischen Population
exportiert von Mexiko, welche von
der Fußnote #6 erfasst sind.
Diese komplexen und zum Teil nur

schwierig zu verstehenden Fußnotenre-
gelungen haben große Auswirkungen auf
den Holzhandel, da Palisanderhölzer wie
z. B. Dalbergia latifolia (Ostindischer
Palisander) im großen Umfang für Bau-
teile von Musikinstrumenten, Messer-
griffe oder Kunstgegenstände, usw. ver-
wendet oder wie am Beispiel von Dal-
bergia sissoo (Shisham) in großen Seri-
en zu Massivholzmöbeln verarbeitet
werden (Hinweis: das neue gelistete
Handelssortiment Bubinga unterliegt
ebenfalls Anhang B mit Fußnote #15).
Die Cites-Richtlinien erfordern zu-

dem hohe Anforderungen an die Nach-
weis- und Buchführungspflichten ge-
mäß § 6 Bundesartenschutzverordnung
(BartSchV), wonach die rechtmäßige
Einfuhr der Hölzer und Holzprodukte
nachgewiesen werden muss. Dazu soll-
ten auf der Rechnung für einen Weiter-
verkauf innerhalb der EU die Nummer
und das Ausstellungsdatum der Ein-
fuhrgenehmigung, das Ursprungsland,
die Nummer und das Ausstellungsda-
tum des Cites-Exportdokumentes sowie
die wissenschaftlichen Artennamen
vermerkt werden. Die damit geforderte
Unterscheidung und eindeutige Bestim-
mung der über 250 neu gelisteten Pali-
sander-Arten ist in der Praxis und auch
durch holzanatomische Experten nicht
bzw. nur bedingt möglich (Abbildung
2), sodass von Seiten des Thünen-Insti-

tuts darauf verwiesen wurde, dass in
den meisten Fällen „nur“ die Angabe
Dalbergia spp. in den Handelsdoku-
menten möglich ist, wobei die nach An-
hang A streng geschützte Art Dalbergia
nigra (Rio Palisander) zweifelsfrei aus-
geschlossen werden muss. Ein Handel
mit Rio Palisander ist nur noch dann
möglich, wenn das Holz als sogenann-
ter Vorerwerb (die Listung erfolgte be-
reits am 20. Juli 1992) registriert wurde
und eine individuelle Vermarktungsge-
nehmigung bei den zuständigen Um-
weltbehörden beantragt und genehmigt
wird. Weiterhin müsste nach den neuen
Regelungen auch die individuelle Art
Dalbergia cochinchinensis (Thailand
Rosewood) eindeutig deklariert wer-
den, da sie der Fußnote #4 unterliegt,
für die – im Gegensatz zur Fußnote #15
– auch kein privater bzw. nicht kom-
merzielle Handel mit einem Maximalge-
wicht von 10 kg pro Sendung zulässig

ist. Eine weitere Besonderheit/Ausnah-
me gilt für die Mexikanischen Palisan-
derhölzer, z. B. Dalbergia granadillo,
D. tucurensis, die „nur“ der Fußnote #6
unterliegen, die sich auf den Handel
von Stämmen oder Holzblöcken,
Schnittholz und Furnierblätter sowie
Sperrholz bezieht (vergleichbar dem
Handel von Swietenia macrophylla).
Diese Ausnahmen und Besonderhei-

ten lassen sich nur schwierig im globa-
len Handel kontrollieren bzw. umset-
zen, da eine Unterscheidung der indivi-
duellen Dalbergia-Hölzer nur für ein-
zelne Arten und mit viel Erfahrung
möglich ist, was vonseiten der Praxis
entsprechend kritisiert wird. In diesem
Zusammenhang wird aktuell auch die
Fragestellung mit dem Bundesamt für
Naturschutz (BfN) diskutiert, inwieweit
sich die Herkünfte aus einer Plantagen-
bewirtschaftung sicher nachweisen
bzw. dokumentieren lassen, da Hölzer
aus sog. künstlicher Vermehrung nur ei-
nem vereinfachten Cites-Prüfverfahren
unterliegen, das keine nationale Buch-
führungspflicht erfordert. Dies betrifft
vor allem die Holzart Dalbergia sissoo,
die nach Recherchen der wissenschaft-
lichen Cites-Behörde „Pflanzen“ des
BfN (fast) ausschließlich als Plantagen-
holz mit Umtriebszeiten von 15 bis 20
Jahren in Indien und Bangladesch kulti-
viert wird und als sogenannte deklarier-
te Einfuhr bewertet werden darf. Für ei-
nen Vorerwerbsnachweis sieht die wis-
senschaftliche Behörde derzeit keinen
Grund, Angaben zur Herkunft aus
künstlicher Vermehrung anzuzweifeln.

Viele Anfragen

Seit Veröffentlichung der neuen
Cites-Listungen, die am 4. Februar die-
ses Jahres vollständig in der EU in Kraft
getreten sind, erhält das Thünen-Insti-
tut für Holzforschung fast täglich Anfra-
gen, um die Hölzer der beiden wichti-
gen Handelssortimente Palisander und
Bubinga in verarbeiteten Holzproduk-
ten, vor allem in Musikinstrumenten,
Möbeln und Messergriffen zu prüfen
und die Handelsunternehmen über die
neuen Richtlinien zu informieren. Den
größten „Ansturm“ erlebte das Institut
im Dezember 2016, da eine Anmeldung
der vorhandenen Bestände (Vorerwerb)
bei den zuständigen Landesbehörden
ohne weitere Nachweise bis zum
1. Januar dieses Jahres möglich war. An
einzelnen Tagen wurden bis zu 300
Bauteile von Musikinstrumenten ma-
kroskopisch überprüft und dokumen-
tiert, darunter auch von sehr wertvollen
Streichinstrumenten, die Wirbel oder
Kinnhalter aus unterschiedlichen Pali-
sander-Arten enthalten (Abbildung 4).
Bei den Prüfungen ist aufgefallen, dass
noch regelmäßig Bauteile aus Rio-Pali-
sander (Dalbergia nigra) verwendet
werden, die zumeist aus Altbeständen
(Herstellung vor 1992) stammen, für
die aber (noch) keine Cites-Verarbei-
tungs- bzw. Vermarktungsgenehmigun-
gen vorlagen. Diese „Versäumnisse“
können für die in Anhang A gelistete
Art als Verdacht einer Straftat verfolgt
werden und sollten von der Branche da-
her sorgfältiger berücksichtigt werden.

Update der Datenbank

Aktuell arbeitet das Thünen-Institut
mit Hochdruck an einem Update der
Datenbank Cites Wood ID, die interna-
tional für die Erkennung der Cites-ge-
schützen Hölzer von Behörden und der
Praxis eingesetzt wird (Abbildung 3).
Sie wird umfassend um die neu geliste-
ten Palisander- und Bubinga-Arten er-
weitert, wobei nicht alle 250 Dalbergia-
Arten im Detail beschrieben werden
können. Das Update konzentriert sich
auf die wichtigsten Arten und Gruppen,
die international gehandelt werden.
Einzelne Arten wie z. B. Dalbergia de-
cipularis (Bahia Rosenholz), Dalbergia
cearensis (Königsholz), Dalbergia me-
lanoxylon (Grenadill) und Dalbergia
sissoo (Shisham) lassen sich sehr gut
und individuell bestimmen. Die Mehr-
zahl der Palisander-Hölzer können da-
gegen nicht artgenau differenziert wer-

den, sodass sie in Gruppen nach loka-
len Herkünften wie z. B. Dalbergia ba-
riensis, D. cultrata, D. dongnaiensis,
D. fusca (Burma Rosewood) zusam-
mengefasst werden. Im Detail sollen in
der Datenbank folgende Palisander-
Hölzer beschrieben und illustriert wer-
den (nach alphabetischer Auflistung):
Dalbergia baronii = Madagascar Rose-
wood, Voamboana
Dalbergia cearensis = Kingwood, Kö-
nigsholz
Dalbergia cochinchinensis = Thailand
Rosewood, Tracwood
Dalbergia congestiflora = Camotillo,
Campinzarán
Dalbergia decipularis = Bahia Rose-
wood, Tulip Wood
Dalbergia latifolia = Ostindisch Pali-
sander, Sonokeling
Dalbergia madagascariensis = Mada-
gascar Rosewood
Dalbergia melanoxylon = African
Blackwood, Grenadill
Dalbergia nigra = Rio Palisander, Bra-
zilian Rosewood
Dalbergia odorifera = Huanghuali,
Jiang Xiang Huang Tan
Dalbergia oliveri = Burma Rosewood,
Siam Rosewood
Dalbergia palo-escrito = Palo Escrito
Dalbergia sissoo = Shisham, Sissoo
Dalbergia spruceana = Amazon Rose-
wood, Amazonas Palisander
Dalbergia stevensonii = Honduras
Rosewood, Honduras Palisander

Gruppen Dalbergia:

Dalbergia bariensis, D. cultrata, D.
dongnaiensis, D. fusca = Burma Rose-
wood
Dalbergia cubilquitzensis, D. tucu-
rensis = Guatemalan Rosewood, Gre-
nadilla, Korallenpalisander
Dalbergia greveana = Manary und

ähnliche Hölzer, die meist auch als Ma-
dagascar Rosewood oder Bois de Rose
gehandelt werden
Dalbergia louvelii, D. maritima = Bois
de Rose
Dalbergia retusa, D. granadillo = Co-
cobolo
Allein die Auswahl dieser 15 Arten

und fünf Gruppen (von über 250 Pali-
sander-Arten) zeigt die großen Anforde-
rungen, die in Bezug auf die Nachweis-
und Dokumentationspflichten an den
Handel gestellt werden und es bleibt zu
hoffen, dass diese Herausforderungen
vom Handel angenommen werden,
damit die Edelhölzer auch weiterhin
nachhaltig und legal für die vielfältigen
Verwendungszwecke genutzt und nicht
durch Kunststoffe substituiert werden.

Informationsveranstaltung
am 7. Juni in Hamburg

Um die betroffenen Händler und Ver-
bände im direkten Austausch mit den
zuständigen Behörden (BfN und Lan-
desbehörden) zu informieren, richtet
das Thünen-Institut in Hamburg am
7. Juni eine Informationsveranstaltung
über die neuen Cites-Listungen aus. Es
werden u. a. folgende fachliche und ge-
setzliche Fragestellungen behandelt:
ì Wie lassen sich die über 250 Pali-

sanderarten und Bubinga in verarbeite-
ten Holzprodukten erkennen bzw. un-
terscheiden und von „Look-alike“-Höl-
zern abgrenzen?
ì Welche Anforderungen werden an

die Dokumentations- und Buchfüh-
rungspflichten im nationalen und inter-
nationalen Handel gestellt?
ì Welche Auswirkungen haben die

neuen Cites-Listungen auf wichtige
Wirtschaftsbereiche und Holzhandel?
ÅÅ https://www.thuenen.de

Abbildung 1 Oberflächen von Hölzern des Handelssortiments Bubinga, das die
drei Arten Guibourtia demeusei, G. tessmannii und G. pellegriniana umfasst.

Abbildung 2 Holzoberflächen unterschiedlicher Palisander-Arten, die sich ma-
kroskopisch nur schwierig unterscheiden lassen. Im Bild zu sehen von Dalbergia
nigra, Rio Palisander, Dalbergia spruceana, Amazonas Palisander, Dalbergia latifo-
lia, Ostindischer Palisander, Dalbergia retusa, Cocobolo.

Abbildung 3 Unterscheidung der beiden Palisander-Arten Dalbergia nigra (Rio
Palisander) und Dalbergia spruceana (Amazonas Palisander) mit Hilfe der Daten-
bank Cites Wood ID Fotos/Screenshots: Thünen-Institut

Abbildung 4 Wirbel aus Palisander in
einer Violine, die im Rahmen der neuen
Cites-Listungen in einer Instrumenten-
werkstatt in Hamburg geprüft wurden.

* Die Autoren sind wissenschaftliche Mit-
arbeiter des Thünen-Instituts für Holzfor-
schung in Hamburg-Lohbrügge.
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